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Ausgangslage
•	� Schule ist eine zentrale Sozialisations-, 

Subjektivierungs- und Selektionsinstanz

•	� trans*, inter*, nicht-binäre, agender und 
geschlechtlich vielfältig positionierte 
Schüler*innen („TINA+“) werden in der 
Schule unsichtbar gemacht bzw. als Stö-
rung »reibungsloser« Abläufe konstru-
iert 1, 2

•	� Veränderter rechtlicher Rahmen: Perso-
nenstand divers (§22 PStG)

•	� Recht auf diskriminierungsfreie Bil-
dungsteilhabe (abzuleiten aus Art. 1, 2, 
3, 7, 12 und 20 GG)

•	� Feststellung eines Professionalisie-
rungsdefizits: 

→	� es besteht ein Mangel an theoretisch 
fundiertem Fachwissen zu geschlechtli-
cher Vielfalt bei Lehrkräften 3, 4

→	� trans*, inter*, nicht-binäre, agender  
Lebensweisen werden in Lehramts
hochschulcurricula kaum  
berücksichtigt 5

Personenstand »divers«
Der Personenstand divers ermög
licht eine partielle rechtliche An-
erkennung und beinhaltet Hand-
lungsbedarfe für die Schule und 
Erziehungswissenschaft. Gleich-
zeitig ist divers i.d.R keine Selbst-
bezeichnung und wird u.a. von 
inter*(geschlechtlichen) Inter-
essensverbänden kritisiert, da 
versäumt wurde, »eine selbst-
bestimmte Geschlechtsangabe 
für alle Menschen, einschließlich 
trans* und nicht-binären Men-
schen, zu öffnen« 6. Wie kann For-
schung dazu beitragen, eine viel-
schichtige Thematisierung von 
Geschlechtervielfalt und Schule 
zu verankern und offen zu hal-
ten, die zugleich Handlungsspiel-
räume von TINA+ Schüler*innen 
und Lehrkräften erweitert und ei-
nen Beitrag zur geschlechtlichen 
Selbstbestimmung aller Schü-
ler*innen leistet? 

Intersektionalität
Bildungszugänge sind stark 
durch u.a. Klassismus, Rassis-
mus und Ableismus geprägt. Wie 
können in der Forschung zu »Ge-
schlechtervielfalt und Schule« 
Mehrfachzugehörigkeiten und 
verschränkte Bildungsungleich-
heiten berücksichtigt werden, 
ohne diese Erfahrungen unange-
messen kategorial zu vereindeu-
tigen oder Anerkennungskämpfe 
unsichtbar zu machen (z.B. durch 
white-washing)?

Sprache & (Selbst-) 
Bezeichnungen
Sprache ist binär vergeschlecht-
licht und transportiert Ein- und 
Ausschlüsse. Wie kann ein kon
struktiver Umgang mit Überbe-
griffen wie Geschlechtervielfalt 
bei gleichzeitiger Anerkennung 
von Selbstbezeichnungen aus-
sehen? Trans*, inter*, nicht-bi-
när und agender sind dynami-
sche Selbstbezeichnungen, um 
Geschlechtervielfalt sprachlich 
sichtbar zu machen. 

Coming Out  
& (Un-)Sichtbarkeit
TINA+ Schüler*innen werden 
durch die zweigeschlechtliche 
Schulstruktur unsichtbar ge-
macht. Geschlechtervielfalt wird 
nicht als existent angenommen. 
Ihre Thematisierung wird häufig 
an die Bedingung eines Outings 
geknüpft. Dies schreibt TINA+ 

Schüler*innen die Verantwor-
tung zur Thematisierung von Ge-
schlechtervielfalt zu. Damit wird 
ein umgekehrtes »pädagogisches 
Verhältnis« konstituiert und eine 
emotional-psychische Stärke von 
Jugendlichen erwartet. Über wel-
che Kompetenzen müssen päda
gogische Fachkräfte verfügen, 
damit sie diese heteronormative 
Otheringpraxis nicht fortführen?

Vulnerabilisierung  
& Handlungsfähigkeit

TINA+ Jugendliche werden in 
der Schule häufig diskriminiert. 
Ein Forschungsfokus auf 
Diskriminierungserfah-
rungen bringt TINA+ als 
vulnerable Gruppe hervor. 
Wie ist es möglich, die 

diskriminierenden Erfahrungen 
von TINA+ Schüler*innen ernst 
zu nehmen und gleichzeitig die 
bestehende Handlungsfähigkeit 
nicht aus dem Blick zu verlieren 
sowie Möglichkeitsräume auszu-
loten und inkludierende Praxen 
zu entwickeln?

Forschungsdesign
TINA+ Schüler*innen

Welche individuellen und  
strukturellen Diskriminierungen 
und Ausschlüsse beeinträchti-
gen die Bildungsteilhabe von 
TINA+ Schüler*innen? 

�Welche Bedar-
fe haben TINA+ 
Schüler*innen?

Lehrkräfte

�Wie kann die 
Lehrkräftebil-
dung zu Ge-
schlechter-
vielfalt theoretisch fundiert 

(Ansätze, Konzepte, Strate-
gien und Methoden) sowie 
didaktisch weiterentwickelt 
werden? 

Strukturen &  
Akteur *innen

Welche Her-
ausforderun-
gen und Veränderungsbedarfe 
im Bereich Schule ergeben sich, 
um die Inklusion von TINA+ 
Schüler*innen zu gewährleisten 
– unter Berücksichtigung der 
Umsetzung des Personenstands 
divers? 

Veränderungsbedarfe 

•	� Einbezug von vielfältigen ge-
schlechtlichen Lebensweisen 
in die  symbolische & phy-
sisch-materielle Organisation 
und Struktur von Schule

•	� Vermittlung von kritischem 
Wissen zu Geschlechtervielfalt 
als obligatorischer Bestandteil 
der Lehrkräfteausbildung

Die Forschung zu »Ge-
schlechtervielfalt und 
Schule« bewegt sich u.a. 
in folgenden theoreti-
schen und methodologi-
schen Spannungsfeldern, 
die im Forschungsprozess 
beständig reflektiert wer-
den müssen: 

Herausforderungen

 Empirische Zugänge 

→	�� Interviews und Gruppendiskussionen mit Jugend-
lichen und Stakeholder*innen (GTM)

→	� Analyse von Forschungsliteratur, Dokumenten- und 
Materialanalyse – Untersuchung unterschiedlicher  
Wissensfelder: akademisches Wissen, praktisches  
Wissen von Praxispartner*innen der Fortbildungspra-
xis, Community-Wissen (kritische Diskursanalyse)

→	� Teilnehmende Beobachtung in Lehrkräfte-Fortbil
dungen, Interviews mit Fortbildner*innen und  
Teilnehmenden (GTM)

•	� Pilotprojekt: Curriculumentwicklung zu »Geschlechter-
vielfalt und Schule« für Lehramtsstudierende

•	� Interdisziplinäre Analyse und Theorie-Praxis-Transfer 
zu »Geschlechtervielfalt und Schule«
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